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	Vorbemerkung

	I


	n einer Zeit, in der das Internet in allen unseren Lebensbereich angekommen ist, gibt es eine wachsende Anzahl an Menschen, die nicht mehr länger gewillt sind, einem klassischen, geregelten Broterwerb nachzugehen. Diese neue Generation geht nicht mehr den Weg Ihrer Väter, die sich nach dem Studium für einen Beruf entschieden und diesen bis zur Pension ausübten. Wir wollen nicht mehr länger Sklave unseres Terminkalenders sein, wir sind nicht mehr gewillt, die Launen unserer Vorgesetzten zu ertragen und, am wichtigsten, wir wollen nicht mehr länger in der Ausweglosigkeit von mangelnden beruflichen Entwicklungsmöglichkeiten und dürftigen wirtschaftlichen Aussichten feststecken.

	Das Internet gab den Menschen die Möglichkeit, diesen Teufelskreis zu durchbrechen, sie hatten eine Alternative, die sowohl finanzielle Vorteile als auch Losgelöstheit von der herkömmlichen Arbeitswelt bot.

	Wie sieht diese wunderbare Alternative, über die eigene Zeit zu verfügen und das Leben selbst zu gestalten aus?

	Die meisten von uns träumen davon, mit wenig Anstrengung viel zu erreichen. Also ein Schlaraffenland? Was, wenn ich Ihnen erzähle, dass dies nicht nur ein Fiebertraum ist, sondern beinahe Wirklichkeit geworden ist?

	So oder so, das Internet hat den Menschen eine Vielzahl von Möglichkeiten für ein passives Einkommen eröffnet. Sie können auf Ihrer Couch sitzen und etwas verkaufen, für andere die Buchhaltung durchführen, Beiträge für Ihren Blog verfassen oder von Anlagezinsen leben. Wenn Sie heutzutage nur einen kleinen Teil Ihrer Fähigkeiten, Ihrer Zeit und Ihres Kapitals in „passive Geschäfte“ investieren, wozu Sie weder ein Büro und schon gar keinen Chef benötigen, haben Sie alle Möglichkeiten künftig Geld zu verdienen!

	Früher bezog der Mensch ein passives Einkommen aus Investitionen in Bankeinlagen, Kreditgenossenschaften, verschiedene Fonds und Immobilien. Allerdings entwickelten sich diese Dividenden nur langsam und waren mit einem hohen Arbeitsaufwand verbunden.

	Jetzt gibt es neue "Berufe", mit denen ein passives Einkommen erwirtschaftet werden kann und dazu gehört auch der Handel. Dieses Thema mag auf den ersten Blick schwierig erscheinen, doch kann fast jeder diese "Wissenschaft" beherrschen. In den letzten zehn Jahren engagierten sich Hunderttausende von Händlern mit dem Ziel vor Augen, Millionär und unabhängig zu werden, weltweit an vielen Börsen. Sie sitzen rund um die Uhr vor Computern, stürmen an die Börsen und versuchen so, ihr Kapital zu vermehren. Doch sind nicht alle Anstrengungen von Erfolg gekrönt.

	Als vor einigen Jahren Kryptowährungen am Markt auftauchten, erschien eine völlig neue Spezies von Händlern - der Kryptohändler - auf dem Parkett. Im Großen und Ganzen unterscheidet sich der Kryptowährungshandel nicht wesentlich vom herkömmlichen Handel, denn das Grundprinzip ist das gleiche: „Billig kaufen, teuer verkaufen.“ Ob Aktien, Öl, Gold oder Kryptowährung - dieses Prinzip bleibt gleich.

	Wer sind also diese "mysteriösen" Kryptohändler und was braucht man persönlich, um diesen Beruf auszuüben? Um im Kryptowährungshandel und im Handel mit anderen Anlagewerten zu bestehen, benötigen Sie:

	
	● Freizeit

	● Eigenkapital

	● Ein grundlegendes Verständnis für ökonomische Konzepte

	● Den Wunsch, sich ständig weiterzuentwickeln und neue Strategien auszuprobieren

	● Psychische Stabilität



	 

	Obwohl der konventionelle Handel und der Kryptowährungshandel viel gemeinsam haben, gibt es nach wie vor Unterschiede und diese wollen wir uns ansehen.

	Wenn Sie ein gewöhnlicher Händler sind (KEIN Kryptowährungshändler), dann wissen Sie sicher, dass der Handel an Ihren Börsen nur über einen Broker möglich ist. Ein Broker stellt Software für den Börsenhandel zur Verfügung und sorgt zudem für die technische Unterstützung. Diese Dienstleistungen haben ihren Preis, aber Sie haben keine Wahl, da ein Broker unumgänglich ist. Beim Handel mit Kryptowährungen haben Sie Zugang zu jeder beliebigen Börse. Unabhängig von Alter, sozialem Status, Beruf oder vom Kapitaleinsatz können Sie auf der Webseite einer Börse ein Registrierungsformular ausfüllen (am besten an mehreren Börsen), Geld einzahlen und ohne Hilfe von Trittbrettfahrern Ihren eigenen Weg als Kryptowährungshändler einschlagen.

	Denken Sie daran, dass der Kryptowährungsmarkt rund um die Uhr aktiv ist. Im Gegensatz zu normalen Aktienmärkten schließen und öffnen diese Märkte nicht zu einem bestimmten Zeitpunkt. Das heißt, jede Kryptowährungsbörse ist "lebendig" und arbeitet ohne Unterlass.

	Einer der Hauptvorteile, aber auch eine Herausforderung des Kryptowährungshandels, ist die Volatilität. Diese Besonderheit zeigt die Schwankungsbreite einer Anlage für einen bestimmten Zeitraum an. Sie kann als Voraussetzung für den Handel bezeichnet werden, da ein Händler von der Differenz zwischen dem Einkaufspreis und dem Verkaufspreis einer Anlage profitiert.

	Es ist allerdings zu beachten, dass Volatilität kein konstanter Wert ist. Sie hängt von vielen Faktoren ab und kann nicht genau prognostiziert werden (manchmal wird künstlich Volatilität erzeugt, um den Preis für eine bestimmte Währung in die Höhe zu treiben). Händler berechnen historische Daten, die unter schwierigen Marktbedingungen gebildet wurden und sich nie wieder wiederholen werden. Daher lohnt es sich, Indikatoren als ungefähre Bezugspunkte zu betrachten.

	Es ist aber die Volatilität, die Kryptowährungen für den Handel so attraktiv macht. Historische Daten wurden bislang nicht gesammelt (da Kryptowährungen erst seit Kurzem am Markt sind und der professionelle Kryptowährungshandel erst später begann), aber direkt vor unseren Augen erleben wir komplexe Marktbedingungen.

	An dieser Stelle eine Warnung: Volatilität kann einem erfolgreichen Händler in die Hände spielen, doch ein Einsteiger kann aber böse Überraschungen erleben.

	Fassen wir die wichtigsten Vorteile und Begründungen für den Kryptowährungshandel zusammen:

	
	● Börsenzugang ohne Broker

	● Ständige Verfügbarkeit der Börsen

	● Volatilität



	 

	Ich denke, dass klar ist, dass der Kryptowährungshandel nicht nur ein modernes passives Einkommenskonstrukt ist, bei dem man auf "Start"- und "Stopp“ drückt. Permanent werden neuen Ideen und Strategien geboren, die Ihnen helfen, Geld zu verdienen.

	Ich hoffe, dass dieses Buch zu Ihrem erfolgreichen Kryptohandel einen Beitrag leisten kann. Damit Sie von diesem Buch maximal profitieren können, habe ich praxisnahe Übungen entwickelt, die sich am Ende eines jeden Abschnitts befinden. Machen Sie diese Aufgaben, wenn es für Sie am besten passt, aber ich ersuche Sie, mit dem nächsten Abschnitt erst zu beginnen, nachdem Sie diese Aufgaben erledigt haben.

	Warum? Ich wiederhole, sofern es noch Unklarheiten gibt: Beim Handel geht es um die Praxis und nicht um die Theorie. Wenn Sie also zu faul sind, um das zu üben, was Sie gelesen haben, werden Sie nach dem Lesen des Buches die Charts genauso verwundert betrachten, als wenn Sie es nicht gelesen hätten. Das wiederum führt rasch zu falschen Handelsentscheidungen und den damit verbundenen finanziellen Verlusten. Was tun die Menschen in solchen Fällen? Genau, es beginnt die Suche nach dem Sündenbock. Stattdessen sollten Sie die Übungen machen, an Ihren bewährten Praktiken arbeiten und, bei schlechten Entscheidungen, die auf mangelndes Training zurückzuführen sind, nicht mich für Ihr Unglück verantwortlich machen.

	Ich bin nicht Ihr Privatlehrer, und das ist auch nicht meine Aufgabe. Ich stehe nicht mit dem erhobenen Zeigefinger hinter Ihnen und ermahne Sie, nicht die Übungen zu vernachlässigen. Es liegt ausschließlich Ihnen, ob Sie üben und daher hängen die Ergebnisse auch von Ihnen ab.

	Da ich hoffe, dass meine Leser künftig erfolgreiche Händler sein werden, sollten sie heute mit Blick auf zukünftige Gewinne Zeit in das Studium investieren.

	Ich möchte Ihren Trainingsbeginn nicht unnötig verzögern, weise aber darauf hin, dass dieser Prozess nicht einseitig sein sollte. Wenn Sie von meinem Buch profitieren, wäre ich Ihnen für ein ehrliches Feedback bei Amazon dankbar. Sollten Sie noch Fragen haben oder der Meinung sein, dass ein Abschnitt unzureichend erklärt ist, können Sie mir gerne eine E-Mail schreiben. Mein Mitarbeiter wird alle Fragen zusammenfassen und gliedern und ich werde versuchen, in der nächsten Ausgabe weitere Einzelheiten zu behandeln.

	Jetzt lautet die Frage, ob Sie bereit sind, sich darauf einzulassen? Wenn ja, wozu länger warten?

	P.S. Alle Abbildungen aus dem Buch finden Sie in hochwertiger Qualität unter - bit.ly/pics-cpro

	 

	 

	 

	

Kapitel 1 Kenntnis des Kryptowährungsmarktes und die Psychologie der Spekulation

	U


	m das Wesen des Handels im Allgemeinen und des Kryptowährungshandels im Besonderen zu verstehen, müssen wir uns mit einigen Finanzabläufen beschäftigen, an denen wir alle beteiligt sind.

	Da wir alle Bankdienstleistungen nutzen, unser verdientes Geld nicht nur ausgeben oder verwahren, sondern auch von einer ungetrübten Zukunft im späteren Leben träumen, ein Teil des Einkommens jedoch in Pensionsfonds, das Sozialsystem und in Rentenversicherungen fließt, werden wir zwangsläufig zu Teilnehmern des Bankensystems und der Börse. Wir zahlen lebenslang Pensionsbeiträge, aber nur wenige von uns machen sich über den Aufbau der Finanzindustrie und wie der Staat über unsere zukünftige Pension verfügt Gedanken.

	Bedauerlicherweise ist das Finanzsystem immer so aufgebaut, dass wir unser Kapital nicht besitzen. Darlehen und Pensionsbeiträge fließen durch staatliche Einrichtungen, werden von Fondsmanagern und privaten Unternehmen verwaltet, wodurch das Geld eine virtuelle Note erhält. In jedem Land überträgt der Staat den Zentralbanken das Monopol der Geldausgabe. Theoretisch ist die Währung durch die Inlandsproduktion, Güter und Dienstleistungen eines Jahres abgesichert. Das wird als BIP (Bruttoinlandsprodukt) bezeichnet. Gleichzeitig verpflichten sich die Zentralbanken, die Vertrauenswürdigkeit und Stabilität der Landeswährung sicherzustellen.

	Alles klar, alles gut? Das Problem dabei ist, dass es sich dabei um eine Illusion handelt, denn die Wirklichkeit sieht anders aus. Staats- und Zentralbanken kommen ihren Verpflichtungen zur Sicherstellung der Währungsstabilität nicht nach, denn der Geldwert verliert durch Inflation und Ankauf von Staatsanleihen. "Wie konnte das passieren? Darüber wurden wir nicht informiert", können Sie zu Recht einwerfen. Ich versuche, meine These zu untermauern.

	Der Wert des Geldes, einschließlich der Altersvorsorge und damit die Stabilität unserer Zukunft, sah bis 1976 rosiger aus. Bis zu diesem Zeitpunkt funktionierte das Pensionssystem so: Menschen zahlten Geld in die Pensionskasse ein, diese Einlagen wurden verzinst und der Staat zahlte diese Geldmittel aus. Aber die sogenannten Jamaika-Abkommen haben den Lauf der Geschichte etwas verändert.

	Es wurde die Goldbindung an die Währung aufgehoben, wodurch Gold zu einem gewöhnlichen Rohstoff wurde. Alle im Rahmen der Jamaika-Abkommen zulässigen Vereinbarungen führten dazu, dass der Goldpreis im Verhältnis zum US-Dollar und anderen Währungen pendeln konnte. Es war gewissermaßen ein Signal, Gold auf den Markt zu werfen. Die einzelnen Staaten verstanden die Botschaft sehr wohl, denn eine Reihe von ihnen beschlossen, ihre Landeswährung nicht mehr an die Goldreserven des Landes zu binden.

	Diesen Moment sollten wir ganz bewusst erleben, denn seit 1976 hat sich das Kreditsystem eines jedes Landes um das Hunderttausendfache erhöht!

	Mit den Jamaika-Abkommen wurde Geld zu einem Buchwert. Nach der Aufgabe der Goldbindung wurden die Systeme mehr oder weniger zusammengeführt. Das zeigte sich in riesigen, weder abgesicherten noch garantierten einheitlichen Bankverbindungen. Was die Pensionsvorsorgekasse betrifft, verlor sie ihren Status und war nicht mehr länger ein sicherer Hafen für Ihre Ersparnisse. Sie ist nun eine Art Hedgefonds, der von Ihnen als Anleger Vermögenswerte erfasst und nach eigenem Ermessen darüber verfügt. Unsere Pensionskasse ging im Budget auf und wurde für andere staatliche Notwendigkeiten eingesetzt. Heute ist die Pensionskasse eine Art Bankkonto und bei der Analyse von Pensionssystemen der am höchsten entwickelten Industrieländer erkennen wir, dass die Altersvorsorge für andere soziale Belange verwendet wird. Das ist der Grund, weshalb Pensionseinlagen auf keinem Konto aufscheinen.

	Trotz all dieser Faktoren ist die Mittelschicht nach wie vor die treibende Kraft des Pensionssystems, das durch nichts mehr gestützt wird. Die meisten Menschen kümmern sich nicht darum, wie die Pensionskasse über das Geld verfügt und daher werden ihre Rücklagen immer wieder aufgefüllt. Wie die Bienen in einem Bienenstock bringen sie regelmäßig Honig in die Wabe ein, dürfen diesen aber nicht verwenden.

	Das Vorgehen erinnert Sie ein wenig an eine Pyramide? Damit meine ich nicht die alten ägyptischen Pyramiden!

	An dieser Stelle sei erwähnt, dass nicht nur das Pensionssystem, sondern auch das gesamte Bankwesen, Anzeichen eines Schneeballsystems zeigt. Alle Systemteilnehmer erhalten Einnahmen nur durch „neues Geld“, d.h. durch Neuinvestitionen neuer Teilnehmer.

	Wir haben zwar über die Krise des Finanzsystems gesprochen, aber es sei darauf hingewiesen, dass diese Zeitenwende auch am Handel nicht spurlos vorüber ging. Dieser Umkehrpunkt hat nichts mit den Jamaika-Abkommen von 1976 zu tun, sondern wurzelt in der globalen Finanzkrise von 2008. Die Krise, die Verfügbarkeit mobiler Systeme und der alltägliche Handel selbst führten dazu, dass professionelle Händler nicht mehr exorbitante Beträge verdienen konnten.

	Es ist interessant, dass die Krise und die Revolution im Handel von den weltweit größten Investmentbanken orchestriert wurden. Sie versuchten, sich gegenseitig zu täuschen, bedienten sich unlauterer Praktiken und stampften verschiedene Derivate (Schuldscheine, Anleihen, etc.) aus dem Boden. Solche von Banken erdachten Produkte begannen in den Markt einzusickern und führten zu undurchsichtigen Marktbedingungen. Der erste Absturz traf den Markt im Jahr 1998, doch konnte damals die Situation beruhigt werden. Aber im Jahr 2008 konnte selbst der Ruf eines Händlers, der dem gesamten System riesige Geldsummen bringt, den Zusammenbruch des Marktes und den Beginn einer globalen Wirtschaftskrise nicht verhindern.

	Daher glaube ich, dass sich alle Investmentbanken als professionelle Institutionen, denen man die Finanzverwaltung anvertrauen kann, selbst aus dem Spiel genommen haben. Diese Situation endete damit, dass echte professionelle Händler zu Hedgefonds abwanderten.

	Ich glaube, dass es hoch an der Zeit ist, die erste Parallele zwischen konventionellem (Fiat-)Geld und Kryptowährungen zu ziehen. Wie bereits erwähnt, haben die im Rahmen der Jamaika-Abkommen getroffenen Entscheidungen den Geldwert deutlich vermindert, da ab diesem Zeitpunkt der gesamte Währungszyklus nur auf Schulden aufgebaut wurde. Der Wert der Kryptowährung nimmt hingegen weiter zu. Kryptowährungen sind ferner inflationssicher, da die Erzeugung neuer Coins von einem vorhersehbaren Algorithmus und nicht von einer Zentralbank vorgenommen wird.

	Wenn wir also im Zusammenhang mit dem Obengenannten über die Pensionsfrage nachdenken, können wir folgende Schlussfolgerungen ziehen:

	
	● Sie müssen sich schon frühzeitig über die Zukunft Gedanken machen, d.h. jetzt schon an ein angemessenes Einkommen im Alter denken.

	● Das bedeutet, dass Sie über eine Pensionsalternative nachdenken sollten.



	 

	Die Börse könnte eine solche Alternative sein. Da die überwältigende Mehrheit der Menschen allerdings der Meinung ist, dass man dazu eine Art Finanzgenie oder einem diese Fähigkeit in die Wiege gelegt sein muss, wird diese Möglichkeit von den meisten verworfen. Begriffe wie "Muster", "Analyse", "technische Modellierung", "Konfigurationen von Candlesticks" überfordern die meisten Zeitgenossen, sodass sie sich einer anderen, scheinbar leichter zu erreichenden Art der Kapitalvermehrung zuwenden.

	Aber Kopf hoch, denn es ist nur eine Mär, dass man mit diesen Begriffen auf Du sein muss. Um im Handel erfolgreich zu sein, müssen Sie die grundlegenden Konzepte des Handels und die Prinzipien der Börsenarbeit beherrschen. Man muss nur die wichtigsten Marktmechanismen verstehen: Wer wie verkauft und wer wie kauft. Das Rad muss nicht neu erfunden werden. Alles, was es dazu braucht, ist bekannt.

	Der Einstieg in den "Beruf" eines Händlers erfordert daher die Beherrschung der Grundprinzipien des Marktes, die Analyse (d.h. die Beurteilung der aktuellen Situation) und damit die Entscheidungsfindung.

	Gleichzeitig aber eine Warnung an jene Neulinge mit prall gefüllten Geldbörsen, die an enorme Profite denken, denn mit ein paar Stunden Arbeit wöchentlich wird es nicht funktionieren. Erfolg, und damit meine ich gute Erträge, bedeutet, dass Sie ständig an sich arbeiten, über neue Methoden auf dem Laufenden bleiben, sich an erfahrenen Händlern orientieren, Marktnachrichten lesen, usw. Nur mit Oberflächlichkeit geht es nicht!

	Gleichzeitig muss ein Händler stets den Überblick bewahren und zielorientiert bleiben. Ich möchte Sie daran erinnern, dass der Kryptowährungsmarkt sehr volatil ist, aber trotzdem muss ein Händler Prognosen über den besten Zeitpunkt für den Marktein- und ausstieg erstellen. All diese riskanten Arbeitsschritte müssen immer wieder wiederholt werden. Hier kommt die emotionale Ausgeglichenheit ins Spiel, ein wesentlicher Faktor für jeden Börsianer. Wir werden uns noch öfters mit der Psychologie eines erfolgreichen Börsianers beschäftigen.

	Lassen Sie uns nun kurz auf die Akteure des Kryptowährungsmarktes eingehen. Dabei muss zwischen zwei Arten von Händlern unterschieden werden: dem professionellen Händler und dem Einzelhändler. Zur ersten Gruppe gehören diejenigen mit einer besonderen Ausbildung und Zulassung. Solche Personen arbeiten für gewöhnlich in großen Investmentunternehmen und spekulieren mit einem großen „Haufen“ Geld am Markt. Der Einzelhändler führt ebenfalls Handelsgeschäfte auf dem Markt durch, benötigt aber dafür keine spezielle Lizenz. Diese Menschen arbeiten für sich selbst und haben üblicherweise wesentlich kleinere Geldbeträge zur Verfügung.

	Der Nachteil der Arbeit professioneller Börsianer besteht darin, dass sie nicht über die von ihnen verwalteten Gelder verfügen. Gleichzeitig arbeiten professionelle Börsianer mit einer Stechuhr und versuchen, in einem harten Wettbewerb zu überleben. Der auf sich allein gestellte Händler hingegen entscheidet nach eigenem Ermessen.

	Da ich der Ansicht bin, dass es meine Pflicht ist, Sie zu unterrichten, aber auch zu warnen, möchte ich darauf hinweisen, dass Einzelhändler immer darauf vorbereitet sein müssen, ihr Kapital zu verlieren, da es auf dem Markt ein ungeschriebenes Gesetz namens "90.90.90" gibt, und das bedeutet, dass 90% der Händler in den ersten 90 Tagen der Arbeit 90% ihres Kapitals verlieren. All diese verlorenen Gelder lösen sich aber nicht in Luft auf. Sie bleiben auf dem Markt.

	Was bedeutet der Begriff Kryptowährungsmarkt

	 

	Nachdem wir uns mit allen Fallstricken des Bank- und Pensionssystems beschäftigt haben, definieren wir: WAS BEDEUTET KRYPTOWÄHRUNGSHANDEL? Auf diese Frage habe ich drei Antworten:

	
	● Es ist eine Gelegenheit, durch ein Investment in eine Kryptowährung Geld zu verdienen.

	● Es ist eine Gelegenheit, in kurzer Zeit ein Vermögen zu verdienen.

	● Es ist ein profitables Instrument mit geringem Risiko, wenn es richtig gehandhabt wird.



	Meine Leser, die über meine reiche Erfahrung auf diesem Gebiet Bescheid wissen, stellen mir auch oft die folgenden Fragen:

	
	● Lohnt es sich jetzt, in Kryptowährungen zu investieren?

	● Lohnt es sich generell einzusteigen?

	● Warum sollten wir Kryptowährungen durchleuchten?

	● Wie kann ich investieren, wenn mir die Erfahrung fehlt?

	● Ist es besser, selbst zu investieren, oder sollte man dies Profis überlassen?



	Ich bin sicher, dass Ihnen all diese Fragen in den Sinn gekommen sind, aber lassen Sie uns zunächst mit den Grundprinzipien beginnen.

	Eine Kryptowährung ist eine Art digitale Währung, deren Erstellung und Kontrolle auf kryptographischen Methoden beruht. In der Regel bedient sich eine Kryptowährung einer dezentralisierten Kontrolle, d.h. es gibt in diesem Bereich keine Aufsichtsbehörden. Diese Art der Kontrolle erfolgt über eine verteilte Hauptbuch-Technologie, typischerweise eine Blockchain. Informationen über Transaktionen sind in der Regel unverschlüsselt und öffentlich abrufbar. Um die Kontinuität der Transaktionsblockkette sicherzustellen, werden kryptographische Elemente (digitale Signatur auf Basis eines Public-Key-Systems) eingesetzt.

	Lassen Sie mich nun die Frage beantworten, warum mir Kryptowährung so wichtig ist.

	Die Kryptowährung ist in den letzten Jahren nach wie vor das profitabelste Anlagegut und auch das Einzige, mit dem ein nicht-professioneller Investor sein Kapital um ein Vielfaches vermehren kann. Sie benötigen kein herausragendes Wissen, keine nützlichen sozialen Kontakte oder ein großes Startkapital.

	Es ist ein liberales und demokratisches Anlagegut, das Ihr Kapital exponentiell vermehren kann. Für mich ist das der markanteste Punkt einer Kryptowährung und ich glaube, dass wir in diesem Punkt einer Meinung sind.

	Doch die am häufigste gestellte Frage lautet: Wie können wir die Möglichkeiten nutzen, die Kryptowährungen bieten? Im Jahr 2017 war es etwas einfacher, diese Chancen zu nutzen. Viele Menschen haben durch Investments in die verschiedenen Coins große Gewinne erzielt. 2018 erlebten Kryptowährungen einen steilen Rückgang. Man begann nach Alternativen zu suchen, um von Kryptowährungen zu profitieren, und der Handel ist eine Möglichkeit.

	Seine Vorteile sind die Marktunabhängigkeit und die hohe Rentabilität. So konnten beispielsweise viele Handelsunternehmen bis Ende 2017 beeindruckende Geschäftsergebnisse vorweisen. Aber glaube Sie nur ja nicht, dass der Weg zum Erfolg einfach ist (wie es auf den ersten Blick scheinen mag) und es geht auch nur langsam voran. Ihnen muss klar sein, dass es an der Börse viele Nachteile und Risiken gibt. Die größte Gefahr für einen unerfahrenen Anleger besteht darin, dass das Handelsergebnis von einer qualitativen Analyse der Marktlage und dem zu kaufenden Vermögenswert abhängt. Für einen Neuling ist das schwer nachzuvollziehen. Konnte der Markt im Jahr 2017 noch analysiert werden, ist er heute fast vollständig manipulierbar.

	Einige von Ihnen werden sich vielleicht fragen, warum die Analyse im Kryptowährungshandel so wichtig ist. Die Analyse der Kryptowährung ist für die Vorhersage, wie sich der Kurs einer Währung am Markt verhält, unerlässlich. Mit der qualitativen Analyse erhöht sich die Wahrscheinlichkeit, das richtige Transaktionsresultat zu prognostizieren. Wenn Sie beispielsweise durch einen Münzwurf entscheiden, ob der Bitcoin in den nächsten zwei Tagen fällt oder steigt, lägen Sie nur in 50% der Fälle richtig. Auf diese Art und Weise können sie unmöglich ein Vermögen verdienen. Die Analyse spielt bei der Qualität unserer Einschätzung eine große Rolle.

	Wie lautet unsere Annahme?

	
	● Markteinstieg

	● Gewinnmitnahme

	● Stop loss (Ist eine Verlustbegrenzung und schließt die Position, wenn es schief läuft).



	Wir werden uns nun eingehender damit befassen.

	Was bedeutet Einstiegspunkt? Das ist der Preis einer Kryptowährung, mit dem wir eine Position eröffnen. An diesem Punkt kann sich der Kurs in die prognostizierte Richtung bewegen.

	Gewinnmitnahme ist der Preis, zu dem wir die Position mit Gewinn schließen. Läuft alles planmäßig, ist es der Punkt, an dem wir „genug“ sagen.

	Stop-Loss ist der "Ausscheidungsverlust" und ist der Kurs, zu dem wir die Position bei einer nachteiligen Preisänderung mit Verlust auflösen. Wir erwarten beispielsweise, dass ein Kurs von 100 auf 200 steigt, tatsächlich steigt er nur bis 105 und beginnt danach zu fallen. Um solche Situationen zu vermeiden, legen wir einen Preis fest, zu dem wir unsere Position auflösen werden, wenn sich unsere Annahme als falsch erweisen sollte.

	Damit wir mit unseren „Einschätzungen“ öfters richtig liegen, arbeiten wir mit drei Analysetechniken:

	
	● Fundamentalanalyse

	● Technische Analyse

	● ﻿Computergestützte Analyse



	Diese Analysetechniken sind nur ein Glied in einer ganzen Kette. Man muss wissen, wie die Grundprinzipien des Marktes funktionieren. Wenn Sie vom Innenleben eines Kraftfahrzeugs keine Ahnung haben, können Sie nicht lernen, wie man richtig fährt.

	Daher müssen Sie im Hinblick auf den Kryptowährungsmarkt folgendes verstehen:

	
	● Die Grundsätze der Marktbeobachtung des Kryptowährungsmarktes

	● Die Entstehung des Kryptowährungsmarktes und die Gründe für seinen Erfolg

	● Die Prognosen und Entwicklungsperspektiven

	● Dienstleistungen und Webseiten für den Händler

	● Handelsbörsen

	● Den kompletten Handelsalgorithmus



	Alle diese Fragen werden in diesem Buch behandelt.

	 

	Die Psychologie der Spekulation

	 

	Hier folgt sogleich die nächste Hürde.

	Denn wenn Sie der Meinung sind, dass Sie durch Marktstudien, Beherzigung der Grundsätze der Fundamental- und technischen Analyse ein erfolgreicher Händler werden, muss ich Sie enttäuschen - das allein reicht nicht.

	Es gibt nämlich noch einen sehr wichtigen Aspekt. Wer als Börsianer erfolgreich sein will, muss auch die Psychologie der Spekulation am Kryptowährungsmarkt verstehen. Ferner muss zwischen der Psychologie der Masse und der Psychologie der Spekulation der Großinvestoren unterschieden werden.

	Bei der Arbeit in spekulativen Massenmärkten ist ein einzelner Händler folgenden Risiken ausgesetzt:

	
	● Entscheidungen der Masse werden anhand ihres schwächsten Mitglieds getroffen. Das heißt, dass Entscheidungen der Masse nicht clever sind.

	● Die Masse reagiert auf Gerüchte, und diesen fehlt in der Regel eine gute Begründung.

	● Ein Mensch neigt dazu, sich von der Masse beeinflussen zu lassen, und trifft kollektive, nicht-individuelle Entscheidungen.



	Solche Gefahren sind zu vermeiden und daher müssen Sie lernen, wie Sie Ihre Transaktionen von den Transaktionen unterscheiden können, die Sie nach dem Muster der Masse durchführen. Sie müssen ein gewiefter Psychologe sein und den Moment erkennen, in dem Ihre Emotionen Ihr Handeln beeinflussen könnten.

	Welche Emotionen sind gemeint?

	1. Gier

	Gier folgt in der Regel einem Gefühl der Euphorie und ist eine Konsequenz einer bestimmten Erfahrung. Nehmen wir an, Sie haben erstmals sehr hohe Depotzinsen und sehen alles durch die rosarote Brille. Anschließend riskieren Sie wieder eine bestimmte Summe und haben wieder Glück. Ab diesem Zeitpunkt ist eines so sicher wie der Sonnenaufgang am nächsten Morgen: Sie werden auf niemanden mehr hören. Sie werden jeden guten Vorschlag Ihrer Mitmenschen nur noch als vinöses Geschwätz abtun. Warum? Weil die Gier Besitz ergriffen hat!

	Wie zeigt sich Gier im Kryptowährungsmarkt? Viele hoffen zum Tiefstpreis einzukaufen und so teuer als möglich zu verkaufen, d.h. es wird nicht versucht, einen Gewinn zu sichern, stattdessen werden die Coins in der irrigen Annahme eines ewigen Wachstums behalten.

	Tipp: Wenn Sie die Möglichkeit haben, einen Handel mit Gewinn abzuschließen, sollten Sie es einfach tun, als auf Glück zu setzen und weiter zu warten.

	 

	2. Hoffnung und Erwartung

	Wer in der Gier gefangen ist, spürt Hoffnung und Erwartung.

	Besonders jene, die mit der Zuversicht auf millionenschwere Gewinne in den Markt gekommen sind, setzen darauf, dass es für sie langfristig mit wenig Aufwand klappen wird. Leider ist es nicht so einfach, wie es auf den ersten Blick scheint. Um hier Geld zu verdienen, muss man ordentlich in die Hände spucken.

	Wann treten Hoffnung und Erwartung am Kryptowährungsmarkt auf? Wenn Sie grundlos zu hoffen beginnen und auf eine Kursumkehr warten.

	Tipp: Sie müssen verstehen, warum es zu einer Preisumkehr kommen sollte (mithilfe aller Analysetechniken), anstatt zu hoffen und zu warten.

	 

	3. Angst

	In den meisten Fällen entsteht dieses Gefühl durch Unwissenheit oder Missverständnisse hinsichtlich der Erwartungshaltung. Wenn Sie beispielsweise Angst vor der Dunkelheit haben, aber sich in Wirklichkeit von der Ungewissheit fürchten, weil Sie nicht wissen, was Sie dahinter erwartet. Angst entsteht also deshalb, wenn bestimmte Fragen unbeantwortet bleiben.

	Es stellt sich die Frage, wann sich Angst am Kryptowährungsmarkt breit macht? Das passiert bei einem fallenden Kurs und je weiter es nach unten geht, desto stärker wird die Angst.

	Wie reagieren Händler, wenn sie Angst haben? Einige kaufen dazu, erhalten so einen niedrigeren Mischpreis, während andere nach dem ersten Rückgang Positionen schließen. Die dritte Kategorie von Menschen unternimmt nichts und vertieft sich nur in den Chart.

	Tipp: Es gibt nichts Schlimmeres, als sich in einen fallenden Kurs zu vertiefen. Wenn Sie zu einem bestimmten Handelszeitpunkt Angst verspüren und beginnen, außerplanmäßig handeln, sollte die Ursache der Angst bestimmt und abgestellt werden.

	 

	Um alle Positionen "termingerecht" zu eröffnen und zu schließen, führen Sie unbedingt ein Händlertagebuch. Wenn Sie glauben, dass es leicht ist, sich alle Transaktionen zu merken und Sie kein Händlertagebuch benötigen, ist das wenig professionell und führt dazu, dass sich Fehler wiederholen werden.

	Daher müssen Sie an der Börse Ihre Emotionen im Griff haben, da sich diese auf die eine oder andere Weise auf Ihre Chart (technische Analyse) auswirken. Sie müssen nicht nur analytisch, sondern auch psychologisch vorgehen. Das heißt, dass Sie Emotionen im Frühstadium erkennen und rechtzeitig auf Eis legen.

	Um die Psychologie des Marktes zu verstehen, müssen Sie auch einige seiner Gesetze und bestimmte Marktregeln studieren.

	Das Gesetz des Zufalls. Man weiß nie, was im nächsten Moment passieren kann, also müssen Sie auf alles vorbereitet sein - sowohl auf große Renditen als auch auf Verluste. Berücksichtigen Sie daher bei Ihren Marktberechnungen mögliche Zufälle.

	Wenn etwas schief gehen kann, dann wird es auch schief gehen. Sie können noch so gute Berechnungen und Prognosen erstellen und erhalten eine scheinbar 100%-ige Bestätigung, doch irgendjemand ändert bei Ihrem Geschäftsabschluss die Spielregeln. Diese Wahrscheinlichkeit darf nie außer Acht gelassen werden. Sie müssen darauf vorbereitet sein, die Spielregeln zu ändern.

	Alles ist möglich - Das Gesetz des Optimismus. Menschen tendieren dazu, Gewinnchancen zu überhöhen. Diese Überhöhung kann sie dazu verleiten, Geschäfte zu den absurdesten und den erstbesten Preisen abzuschließen. Manchmal können Sie selbst ihr schlimmster Feind sein!

	Das Gesetz von Ursache und Wirkung. Wenn Sie eine Bewegung beobachten, dann versuchen Sie, den Grund dafür zu finden. Ich empfehle nachdrücklich, keine Geschäfte zu machen, ohne zu verstehen, wodurch der Preis in die eine oder andere Richtung bewegt wird. Es gibt keine Bewegung ohne Grund.

	Wölfe in der Kryptowelt

	Sie haben wahrscheinlich gehört, dass sich am Kryptowährungsmarkt Schafe, Wölfe und viele andere Tierarten tummeln. Das mag lächerlich klingen, aber es ist wahr. Stellen Sie sich den Kryptowährungsmarkt als Biotop vor. Folglich sind die üblichen Händler Schafe und Lämmer, die Antreiber sind Stiere und die größten Anlageneigentümer sind Wölfe. Es wird davon ausgegangen, dass die Wölfe den Kryptowährungsmarkt kontrollieren und ihn jederzeit zum Einsturz bringen könnten. Es stellt sich die Frage, ob das zutrifft und wie normale Investoren (wie wir) von den Aktionen der Wölfe profitieren können? Abwarten!

	Wer sind die Wölfe am Kryptowährungsmarkt?

	Wölfe sind große Spekulanten, die enorme Mengen an Kryptowährung besitzen und den Markt durch Kauf und Verkauf von Vermögenswerten steuern können.

	Solche Wölfe bevölkern auch die normalen Börsen, aber sie haben ungleich mehr Möglichkeiten auf dem Kryptowährungsmarkt:

	
	● Die Marktkapitalisierung der Kryptowährung (etwa 300 Milliarden Dollar) ist wesentlich geringer, so dass es viel einfacher ist, eine große Anzahl von Coins zu horten, als zu versuchen, ein Wolf auf einem konventionellen Markt zu werden (bei einer Kapitalisierung von 65 Billionen Dollar).

	● Wölfe verwalten große Beträge, haben aber keine Banken und Finanzaufsichtsbehörden im Nacken, da es trotz der Verschärfung der staatlichen Kontrolle im Hinblick auf Kryptowährungen keine umfassende Regulierung gibt.

	● Der Kryptowährungsmarkt ist noch sehr jung und arbeitet nach den Gesetzen, die für den traditionellen Markt atypisch sind. Der Preis einer Kryptowährung wird durch die Nachfrage bestimmt, und große Vermögensträger können ihn manipulieren.



	Das Hauptmerkmal von Wölfen ist, dass sie große Mengen an Kryptowährung besitzen und ihr Hauptziel ist es, den Preis dieser Kryptowährung zum eigenen Vorteil zu nutzen. Daher sollte eine Coin sehr beliebt sein und nachgefragt werden.

	Täglich schießen Tausende von Schafen und Lämmern (gewöhnliche Investoren) ihr Geld in das Biotop, während Wölfe davon profitieren. Deshalb ist der Bitcoin-Markt für solche Wölfe von besonderem Interesse.

	Sehen wir uns jetzt an, welche Wolfsarten am Kryptowährungsmarkt leben:

	
	● Früheinsteiger, die als erste große Mengen an Coins abgebaut oder erworben haben und nun Tausende oder sogar Zehntausende von Bitcoin auf ihren Konten halten.

	● Reiche Investoren, die es in den frühen Tagen von Bitcoin schafften, große Mengen an Bitcoins zu kaufen

	● Große Investment- und Hedgefonds

	● Großunternehmen, die eine große Anzahl an Coins zu ihrem eigenen Vorteil kaufen oder abbauen können (z.B. Kryptowährungsbörsen oder Hersteller von Mining-Equipment)



	Nach den neuesten Daten gehörten zum Zeitpunkt, als dieses Buch verfasst wurde, etwa 80% aller abgebauten Bitcoins 110 Personen. Das sind die Wölfe, die den Börsenkurs des Bitcoins tatsächlich bewegen können.

	Nachstehend eine kleine Auswahl der berühmtesten Bitcoin-Wölfe:

	
	● Roger Ver (150,000 BTC)

	● Binance Börse (160,000 BTC)

	● Bitfinex Börse (190,000 BTC)

	● Bitmain (Unternehmen) (350,000 BTC)

	● Winklevoss-Zwillinge (450,000 BTC)

	● Der Erfinder des Bitcoins, Satoshi Nakamoto (er soll eine Million Coins besitzen).



	 

	Wenn Sie nun glauben, dass sich nur der Bitcoin in den Händen eines kleinen Kreises von Wölfen befindet, dann irren Sie. Dasselbe gilt auch für andere Kryptowährungen. So befinden sich beispielsweise 40% aller Ethereum-Coins in den Top 100 der Krypto-Wallets dieser Coin. Bei den Kryptowährungen Qtum, Gnosis und Storj beträgt der Prozentsatz 90%.

	Bitcoin-Wölfe sind die einflussreichsten auf dem Markt, da der Bitcoin die höchste Kapitalisierung und den höchsten Marktwert aller Coins hat.

	Trotz dieser Fakten höre ich fast täglich von Skeptikern, dass es keine Wölfe gibt, und eine kleine Gruppe von Investoren den Preis der Kryptowährung nicht kontrollieren kann. Die Tatsachen sprechen aber für sich. Menschen mit einer enormen Menge an Kryptowährung in ihren Wallets können den gesamten Markt kontrollieren.

	Welche Strategien verfolgen Wölfe?

	Auf einige werde ich näher eingehen.

	Schafe und Scherer. Und so geht‘s: Den Kurs für eine bestimmte Kryptowährung so weit wie möglich zu verringern, um sie später zum niedrigsten Preis kaufen zu können. Diese Strategie funktioniert so, wie wenn man einem Kleinkind  Süßigkeiten vorenthält: Die Wölfe verkaufen ihre Assets in großem Stil zu einem Preis, der unter dem Marktpreis liegt, und die normalen Schafe und Lämmer beginnen aus Angst vor einem drohenden Zusammenbruch der Kryptowährung, ebenfalls ihre Assets zu verkaufen. Infolgedessen sinkt der Preis der Kryptowährung noch stärker, worauf das Schafscheren beginnt, da der Wolf Coins zum niedrigeren Kurs aufkauft. Der großvolumige Ankauf führt wieder zu einem Preisanstieg und der Wolf beginnt das Spiel wieder von vorne.

	Hier ein Beispiel: Ein Wolf hält 10.000 BTC. Der aktuelle Preis beträgt 6.000 Dollar, und er erteilt Aufträge, Bitcoin für 5.800 Dollar zu verkaufen. Die Annahme ist, dass er 6.000 BTC in den Markt steckt. Nachdem dies bemerkt wurde, entscheiden normale Händler, dass der Bitcoin einem Abwärtstrend folgt oder gar zusammenbricht. Sie beginnen, ihre Assets zu verkaufen. Bei einem enormen Verkaufsvolumen (worauf der Wolf abzielt) kann der Bitcoin-Preis auf 5.000 Dollar oder sogar noch tiefer fallen. Geht die Rechnung auf, kann der Wolf mit dem Verkaufspreis der zuvor verkauften 6000 BTC umso mehr Coins zu einem niedrigeren Preis aufkaufen.

	Und nun die Rechnung. Der Wolf verkaufte seine 6.000 BTC für 34 Millionen Dollar. Fällt der Kurs auf 5.000 $, kann er mit diesem Geld 7.000 BTC kaufen. Das heißt, mit diesem unsauberen Mittel wird er einen Gewinn von 5 Millionen Dollar einfahren. Das ist nur eine "Schafscherer-Runde", und der Wolf ist natürlich interessiert, normalen Händlern (Schafen) so viele Coins als möglich abzunehmen.

	Spoofing. Der eigentliche Sinn dieser Vorgehensweise besteht darin, andere Marktteilnehmer an einen Zusammenbruch oder ein Wachstum einer bestimmten Kryptowährung glauben zu lassen. Dazu muss der Wolf nicht einmal sein eigenes Vermögen auf dem Markt wegwerfen, denn es genügt, große Aufträge an der Börse zu platzieren und sie vor ihrer Ausführung zu stornieren. Darüber hinaus beinhaltet diese Strategie sowohl Kauf- als auch Verkaufsaufträge.
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